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Blatter.Oldenburgische

27 . Dienstag , den 8 . Julius / 183 ^.

Urkunden des Velsteinischen Stipendii . *)

I . Der Sciftu ngs b rief . rrmg Ihr « Grrad . von demselben vitter -.

^ . thäiu'
glich geleistet worden , das Lehen

Im Nahmen der hochheyllgen Drer,faltig . 8r . Lnui -eniji zu Blexen neben allen
keilt , Gottes des Vatters , Sohns und dessen ^ ortlntien Erb - und eigenthümblich,
heyligen Geistes « Amen . aus Hochgräfflicher Milten güte gnädig-

lieh conbsriret , geschenkt und genHiick ab-
Zu wissen das der Hochgeborne Grass g^ retten , Allermassen Hochg . Ihr . Graffl.

und Herr , Herr Anthou Günther , Grass Guad . am 11 . tälilgusti uä-iiiro 1608
zu Oldenburg vnd Delmenhorst , Herr zu ^ uno 1619 unter dero
Jehser und Kniphausen vor etlichen Hochgräffl . kulrsciii ' tlon und Jnsiegell
Jahren auß eigener gnädigen Vewegnuß , gnädig ertheilten Gnaden - Verschreibung
willerr vnd gefallen, dein weyl . Ernuesten und conLnrution Ihres Buchstäblichen
vnd Hochgelarten Herrn tVl . Ilenmuurio Einhalts mitt mehrem außweiset.
VslstEnio , Hochged . Ihr . Graffl . Gnad.
gewesenem I ' iuecezNori vnd Kirchen - Dieweil aber Ehrng . -lVI. Velsiorüus
Rath , dessen Erben vnd Nachfolgern , kn diest Lehen alß ein Geistlich guett vss
gnädiger betrachtung seiner langwierigen die seiuige zu vererben bedenckens gecra-
vnd getrewen Dienste so eine geraume gen vnd dahero vnterschiedlicher Vorneh-
Jeithero vor vnd bey wehrender Regie - mer Hochgelahrter Leuche Oousilin , wel-

*) Diese Urkunden sind nicht bloß für die jetzt sehr auSgebreitete , durch die Bekanntmachung

des Stadtmagistrats zu Oldenburg vom 3l . May d . I . in 31 . , 35 . und 39 . der Oldb.

Anzeigen aufgeforderte Nachkommenschaft deS Urhebers dieser Stiftung von Interesse , sonder « nach

dem Z . 13 . des Stiftungsbriefes gehn sie alle Einwohner der Stadt Oldenburg und des Kirchspiels

Blexen mit an . Sie sind aber auch zugleich Dokumente deS damaligen Zeitgeists und deshalb er¬

wähnt dieser Stiftung von Halem in der Gesch . Oldb . V . 2 . S . 493 ") . Es scheint daher die

Mitteilung dieser noch ungedruckten Urkunden jetzt um so angemessener , da es vielleicht sich am

Aug . d. Z . um die Erhaltung dieses ehrwürdigen Instituts handelt . Anm . d. Eins.



«her gestalt es mißlichst , zu verwenden,
darüber eingeholet , vnnd nach anleitung
deren vnnd aus antrieb eines Christlichen
eiffers die löbliche Intention ge fasset,
Nachdem selbiges Lehen mit obg. Ihr.
Hochgr . Gnad . gnädigem eonseirs für
Jahren für zwei ) Taufen dt Rthlr.
in gxscie verkauft worden , daß sothane
Gelder wiederumb zu Milten Sachen,
alß nehmblich zu einem Ewigwehrcnden
8tixenc1io für seine Kinder und x 08t 6-
noK in niederstekgender Linie , wie auch
eventnaliter für arme 8tuäenten ver¬
wendet und von den xo586ssoi ?6ri er-
mehrten Lehnes der Kirchen zu Blexen
jährliches zwanzig Rthlr. in sxecio,
so lange die Welt stehett , zum unablöß-
lichen Lunono gegeben werden sollen,
die Verordnung aber , welchergestalc das
8tixsnc !iulii eigentlich zu verwenden von
mehr Ehrngem . iVI. Velstsnio bey dessen
Leben nicht allerdings vollenzogen worden;

Alß haben dessen hinterlassene Wit¬
tib , Fraw Engell Velsteins , wie auch
drey Söhne vnnd drey Schwieger Söhne,
Alß ^ '1 . 3oLiuon68 Volstsniris , Pfarr-
herr des Stifts 8 . ^ .Isxnri6ii in Ein¬
beck, ^ .ntLionios 6üiit1i6riii8 V 6lst6liiii5,
Fürstl . Pfalhischer , Graffl . Oldenburg,
vnnd Hohenloischer Rath , ^ 4 . H6nrico8
Vol8t6niu8 , Di -rl68tu3 Lo86li6oiii8,
Amttschreiber zu Oevelgönne , O . üoligri-
ii68 HIinAN8 , Grässlicher Oldenburg.
Rach vnnd Or . üotiaim ErbBrockhausen
aus schuldigem 168x 66t vnnd xistüt,
Ihres Hochgeehrten Seel , lieben r68xec-
tiro gewesenen Eheherrn vnnd Vatcers
gefaßten Hochrühm blichen willen der ge-
buer vollenstreckeu vnnd nach wollerwoge-

ner vnnd richterlicher ösliksrätion vnnd
Berakhschlagung , nachfolgende bestendige
äi8xo8ition , I 'miclation lind Ordnung
darüber einhelligkich widmen , berahmen
vnnd in nachfolgende onxita vnnd Haubt-
punct einschliesscn wollen:

1 .
Dieweil das Lnxital der Zweytau-

send in 8x 6616 Rthlr . annoch bey vnter-
fchiedlichen Einwohnern des Amtts Oevel¬
gönne laudt darüber errichteter und vor¬
handener Siegel vnnd Brieffe miss Zinse
verliehen vnnd außgerhaen , bey denselben
aber eß in der Harre nicht sicher vnnd
verwahrlich genuch stehen möchte ; So
werden die vntengenannte Hrn . Öiieo-
torss erbethen , vff die Osiritonss ein
wachend Auge zu haben und sich eusserst
angelegen sein zu lassen , damit es bey
Zeiten von denen ln6ii1tutiiiri8 lndrirenden
Dsbütoi 'idiiL wieder cingefordertt vnnd
an gewisse Oerther Jegcn genügsame
n8866iiintion wiederumb belegt werden
möge.

2.

Doch soll zu Ewigen Zeiten von dem
Laxitnl nicht mehr alß sechß vom Hun-
dertt und also jährlichs vff Michaelis nur
Hundertt und Zwantzkg Rthlr . renthe von
den Osbitoien erhoben vnnd folgender
Gestalt verwandt werden:

3.
^ 11110 1637 vff iVli6il66li8 vnnd fol-

gends , soll Lrii68tri8 Böschen zu Behuff
seiner stuäisrenden Söhne die Vollen-
kommene renthe von diesem 8tix6iit !io
Sechs Jahrelang nach einander erheben.
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jedoch daß er davon ^ ntkonio Hoting 6.
( welchem von dem ^ uiröators Hundert Hmno 1655 vnnd folgends sollen
T Haler ü fünjf und fünffzig Groten Zum obged . lauest ! Böschen Jüngste beeden
8tucliren versprochen , vnnd worauf er Söhne , alß Hermann und Ernst , die
dis Jahr schon Vierzig sfrscis Rthlr . renthe von diesem 8tip6n6io ein Zeder
von des tmiclatoris Wittiben zuerheben) Zwey Jahre lang zu genissen haben vnndt
den rest, so Ihm von selbigen 100 THIr. fall einer von denselben Versterben
alßdan nachsteheu wird , alß Sechs vnnd würde , soll der leHrlebende diß 8ti-
Dreißig Rthlr . in sfiscic vnnd acht vnnd Vier Jahre lang vollkomb-
ZivanHig grote , wie auch im Sechsten l,' ch zu gewarten haben. Im fall Sie
Jahre des Cammer Schreibers lolrunnis aber beide versterben würden , ehe und
Wardenburgs Sohn , vff die demfelbigen bevor sie vff Universitäten kommen,
von dem i 'nnäatore zu seinen 8tu0 ) s fallet daß 8tix6nc !inm vff die nägstfol-
verheissenen Hundert ! Thlr . n fünff vnnd ge„de.
fünffzig groren , Zwanhig Rthlr . in s^ e-
ci -s betzahlen solle . 7-

Johann ErpBrockhauß Zu behuff feines V̂nuo 1670 Soll Henrici Vcl-
Mtisten smäirenden Sohns Sechs Jahr -- sten ^ Eltister Sohn dies 8tixentliuni
langet die renthe zu erheben bemächtiget fünff Jahr langet zu gemessen haben,
sein.

'
: .

J .nno 1643 vnnd folgends soll v.
.lolianncs UlinZ etc . Sechs fahr lang
die renthe Zu behueff seines Sohnes Zu
erheben befugt seyn , Gleichwoll davon

Sonstens soll Merino 1659 vnnd fol¬
ge nts II . .loliunnis Velstcnü Eltister

' Sohn dies Äixencliuni fünff Jahr lang
^ genissen.

obged . Wardenburgs Sohn zum rest von
den 100 Thlrn . Sechs und Fünffzig in
spscis Rthlr . vnnd 28 grote in Zweyen
nacheinander folgenden Jahren abfolgen

^ nno 1664 . Soll Herrn
Onntiicri Velsten ^ Eltister Sohn , wel¬
chen ihm Gott künfftig bescheren möchte
fünff Jahrlang dies Äixsncliuln gebrau¬
chen.

(Der Beschluß folgt .)



212

u e b e r
der bey den Aemtern im Herzogthmn Oldenburg und der Herrschaft

auch angenommenen Acte

Namen der 2l e m t e r.
c§

G

«2-

LN

s

LA
'rrr .

I . Civkk - Rechts - Sachen. 885 657 432 557

» » » » » « 1 807 575 407 502
1) unter den Parcheyen außergerichtlich 244 160 180 168
2) vor dem Amte verglichen 462 269 195 227

n) innerhalb der Amtsenkscheidungcompetenz 415 210 151 198
k) dieAnttsentscheidungscompeteuzstbersteigend 47 59 44 29

3) von dem Amte schlüssig entschieden . » 101 146 32 107
D . an das Landgericht verwiesene 63 54 16 49

am Schluffe des Jahres anhängige 15 28 9 6
Appellationen sind überhaupt eingelegt . 3 15 1 5

H . Pskkzey straf - Sachen. 105 25 16 63

durch Amtserkenntniß erledigte . 9» 17 14 54
Gegen dasselbe ist das Rechtsmittel weiterer
Vertheidigung eingewandt in . — 2 1 4

L . an das Landgericht abgegebene . » r 7 1 5
am Schluffe des Jahres anhängige 10 1 1 4

III . Acte ssreywilkiger Gerichtsbarkeit aufge»
nommen und ins Urkundenbuch eingetra-

99 ! 78 39 91
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sicht
Jever im Jahre1832 verhandelten Civilrechts- und Polizeystraf-Sachen,
frei-williger Gerichtsbarkeit.
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u e b e r
der bey den Aemtern im Herzogthnm Oldenburg und der Herrschaft

auch anfgenommenen Acte

M a nr e n der A emte r. Steinfeld.
Damme

grubneppolC

!

Löningen

I . Civkl - Rechts - Sache «. 604 -518 342 402

>4 . erledigte . . ^ . 558 476 271 347
1 ) unter den Partheyen außergerichtlich 213 136 ,84 101
2) vor dem Amte vergliche« 247 239 151 201

«) innerhalb der Amtsentscheiduiigscompetenz 183 187 103 142
Li) die Amtsenrscheidungscompetenz übersteigend 64 52 48 59

3) von dem Amte schlüssig entschieden Y8 101 36 45
L . an das Landgericht verwiesene
6 . am Schlüsse des Jahres anhängige

43 35 38 37
3 7 ! 33 18

Appellationen sind überhaupt eingelegt . 3 5 1 1

H . Poli ze ystraf - Sachen. ' 39 34 26 46

durch Amtserkenntniß erledigte . 37 31 - 4 39
Gegen dasselbe ist das Rechtsmittel weiterer
Vercheidigling eitfgewandr in 1 — 1

D . anDas Landgericht abgegebene . . 2 3 22
6 . am Schlüsse des Jahres Anhängige — E— 6

lll . Acte freywilliger Gerichtsbarkeit aufge,
nommen und ins Urkundenbuch ekngetra«
gen . -

»
- . . . 108 131 ^ 173 180
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sicht
Jever im Jahre 1832 verhandelte» Civilrechts- »nd Polizeystraf-Sachen,
freywilliger Gerichtsbarkeit.
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Trespe.
Es wäre gewiß von großem Rußen,
wenn im Frühling , sobald die Früchte
völlig in Aehren gekommen , die Trespe aus
dem Rocken , Weizen und der Winter,
gerste geschnitten , auch die Erbsen aus
den Bohnen gezogen würden . Sollte
«nch nicht ein Jeder alle seine damit ver,
mischten Ackerfrüchte so reinigen können.

so möchte er doch wenigstens so viel von
seder Gattung schon auf dem Halm von
Trespe befreyen , als er zur Wiederaus-
saat gebrauchen muß . Sicherlich kann
keine Getreideatt besser gereinigt werden,
chs durch dieses Verfahren.

Tettenser Altendeich . E . Lauts.

Einige Mittel / die gegen Mäuse , Schnecken und schädliche Jnsecten
in Vorschlag gebracht worden.

I ^ m die Aussaat der Hülsenfrüchte als
Bohnen , Erbsen re. vor Feldmäusen
sicher zu stellen ., soll nichts besser seyn,
als dieselben entweder ein bis zwey Tage
vor der Ausfat mit Fischthran zu be¬
netze » , oder in Wasser einzuweichen , das
mit ein wenig thkerischem Del (Franzo¬
se nöl ) versetzt worden . Um die Mischung
inniger herzustellen , kann man irgend
ein Kali hinzufügen.

Derselbe , der dieß Mittel in Vor¬
schlag gebracht , ein Französischer

'
Apotheker,

meint , daß geschwefeltes Wasser mit Vor,
rheil zur Tödcung der Schnecken und
Blattläuse angewandt werden könnte.
Das WasserderSchwefelbader fändedadurch

eiire neue , nützliche Verwendung . ( Dieses
Mittel möchte wohl nur sehr im Kleinen
anwendbar seyn , und daher mehr die
Beachtung des Gärtners als des Laud-
wirths verdienen .)

Für jenen ist auch folgendes , wider
die Angriffe aller Jnsecten in Vorschlag
gebrachtes Mittel wichtiger , als für diesen,
da es vorzüglich die zärtlicheren Gewächse
dagegen sicher stellen soll . Es besteht in
eine Auflösung der bittern Aloe , womit
man die Pflanzen waschen soll« Es wird
versichert , daß -dieselbe dadurch nicht im
Geringsteu litten , wohl aber vor jedem
Jnsecceuangriff völlig geschützt würden.
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